
Abend Ausgabe 1 Beiblatt zu Nr 300 der SaaleZeitung Donnets ag 29 Juni 1916 e

Halle und Umgebung
Halle den 29 Juni 1916

Verordnung
ur Regelung des Verkaufes von Butter

im Stadtbezirke Halle
Auf Grund des S 12 Ziffer 1 und 4 der Verordnung des

Bundesrats vom 25 September 1915/4 November 1915 Reichs
Geſetzbl S 607 728 und des S 8 der Bekanntmachung vom
8 Dezember 1915 Reichs Geſetzbl S 807 wird hiermit folgendes
verordnet

Vom 10 Juli ab dürfen die Haushaltungen unſerer Stadt
Butter nur noch in demjenigen Geſchäft bezichen bei dem ſie ſich
als Kunden angemeldet haben Vom gleichen Tage ab dürfen
Händler Butter nur noch an Haushaltungen abgeben die bei
ihnen als Kunden eingetragen ſind

Zum Butterverkauf ſind vom 10 Juli ab nur die unten auf
geführten Geſchäfte befugt Die Anmeldung muß daher bei einem
dieſer Geſchäfte erfolgen Der Verkauf von Butter auf dem Markte
wird durch dieſe Verordnung nicht berührt

Die Zahl der Kunden der einzelnen Geſchäfte iſt begrenzt
Die Anmeldung iſt am Freitag den 30 Juni oder am Sonn

abend den 1 Juli vorzunehmenBei der Anmeldung muß der ſich anmeldende Kunde
1 zum Nachweis der Zahl ſeiner Haushaltungsangehörigen den

neuen Lebensmittelſchein vorlegen
2 als Beleg für ſeine Anmeldung den Abſchnitt b 11 des grünen

oder gelben Nahrungsmittelheftes an den Händler abgeben
Die bereits vor Erlaß dieſer Bekanntmachung auf Veran

laſſung einiger Händler vorgenommenen Anmeldungen ſind un
gültig und müſſen unter Beachtung der vorſtehenden Förmlich
keiten wiederholt werden

Wer Butter von auswärts bezieht iſt zur Anmeldung als
Kunde bei einem hieſigen Geſchäft nicht berechtigt

Die Kundenliſten werden darauſhin kontrolliert werden ob
ſie Haushaltungen enthalten die hiernach zum Butterbezuge in
Halle nicht befugt ſind

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung werden gemäß
S 17 Ziffer 2 der Bekanntmachung vom 25 September 1915
ReichsGeſetzbl S 607 mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder

mit Geldſtrafe bis zu 1500 Mark beſtraft
Die Verordnung tritt mit ihrer Verkündigung in Wirkſamkeit
Halle a den 28 Juni 1916 Der Magiſtrat

Verzeichnis der nach vorſtehender Verordnung zum Butterhandel
in Halle zugelaſſenen Geſchäfte

Advokatenweg Nr 17 Anna Moritz
Albrechtſtraße Nr 3 E Berſchmann Nr 37 Allgemeiner

Konſumverein
Angerweg Nr 2 P Heinemann
Am Bauhof Nr 8 Allgemeiner Konſumverein
Beeſener Straße Nr 1 Niemberger Molklkerei Nr 3 P

Schiemens Nr 8 C Lange jr Nr 10h J Holliger Nr 154
Thürmer Nr 27 Curt Gebauer

Berliner Straße Nr 3b H Schirmer
Bernburger Straße Nr 16 F H Krauſe Nr 22 A C

Werner Nr 27 Paul Kegel
Bernhardyſtraße Nr 1 Stoye Nr 13 Paul Hecht Nr 20

W Schaaf Nr 22 Beamten Konſumverein Nr 68 Fr Wiebach
BVertramſtraße Nr 2 Allgemeiner Konſumverein
Blücherſtraße Nr 16 W Herfurth
Blumenthalſtraße Nr 20 Wilh Engel
Böllberger Weg Nr 9 A Schöne Nr 30 K Weinrich
Breiteſtraße Nr 28 W Dudenbboſtel
Bruckdorfer Straße Nr 7 Aug Pohle

Et er erjteaße Nr 9a K Gebhardt Nachf Nr 15 Louis
isfeld

Große Brunnenſtraße Nr 27 Chr Brenner
Burgſtraße Nr 4 F H Krauſe Nr 56 Fr Spieß Nr 69

Reichardt ir
Büſchdorfer Straße Nr 2 M Raue Nr 9 Beamten Kon

ſumverein
Charlottenſtraße Nr 13 Pieper
Delitzſcher Straße Nr 75 W Lauerwald
Deſſauer Straße Nr 2 P Ziegler
Dieskauer Straße Nr 13 W Viethmeyer Rr 17 S Luft
Dölauer Straße Nr 17 Allgemeiner Konſumverein
Domplatz Nr 10 B Borgis
Dorotheenſtraße Nr 13 R Erbe Nr 16 W Bode
Ei ſtraße Nr 9 S Herdan Nr 15 Allgemeiner

Konſumverein Nr 20 Cl Kutſcher
Fiſcherplan Nr 1 C Stendel
Fleiſcherſtraße Nr 25 Guſt Thiele
Forſterſtraße Nr 32 BeamtenKonſumverein
Freiimfelderftraße Nr 2 Otto Weiſe Nr 9 Braune

Nr 20 R Planert
Friedrichſtraße Nr 22 Alb Stittrich Nr 36 Minna Beyer

Nr 62 Max Müller
Frieſenſtraße Nr 14 F Blümel Nr 26 W Rößler

Fritz Reuterſtraße Nr 7 Berta Nilius
Geiſtſtraße Nr 33 Friedr Bürckner Nr 68 Paul Runkel
Georgſtraße Nr 12 Richard Hirſch
Germarſtraße Nr 27 Alb Weiſe
Glauchaerſtraße Nr 10 Paul Mertens Nr 18 Allgemeiner

Konſumverein Nr 23 H Nagel Nr 53 W Franke Nr 57 F
W Fiſcher Nr 59 Anton Forx

Große Goſenſtraße Nr 39 Paul Jähne
Goetheſtraße Nr 13 Conr Gebhardt Nachf Nr 25 All

zemeiner Konſumverein Nr 27 F H Krauſe
Gütchenſtraße Nr 14 F Laukus
Hackebornſtraße Nr 2 Beamten Konſumverein
Halberſtädter Straße Nr 5 Ernſt Apel
Hardenbergſtraße Nr 3 Paul Fehſe Nr 4 Wilh Otto
15 Guſtav Brandt
Harz Nr 11 Reinh Arndt Nr 50 R Biermann
Henriettenſtraße Nr 6 M Ritter

Nr

Hermannſtraße Nr 13 Guſtav Hanke
Herrenſtraße Nr 5 Ernſt er Nachf Nr 10 Hch Keil

9 z enzomernſteabe Nr 4 Albert Nagel Nr 6 Albin
erber

Humboldtſtraße Nr 14 Sonntag Nr 45 Rud Kern
Jakobſtraße Nr 30 F Rabe Nr 38 F H Krauſe Nr 50

Tiſchmeyer

Jägerplatz Nr 1 O Melzer
Julius Kühnſtraße Nr 10 S Koppius
Kellnerſtraße Nr 10 Auguſt Werſich

2 T J r en

Große Klausſtraße 19 F H Krauſe
Königſtraße Nr 1 Allgemeiner Konſumverein Nr 26 Jda

Zwanzig Nr 55 Bauermann Nr 61 M Lieberwirth Rr 80
Th Stade Nachf

Körnerſtraße Nr 9 Max Berger
Krauſenſtraße Nr 15 E Krenzien
Krondorfer Straße Nr 2 Fr Uſchmann

Nr 8 W FrankeKrukenbergſtraße
Nr 3 Marie ZahnKuhgaſſe

Ladenbergſtraße Nr 49 H Schaaf
Landsberger Straße Nr 3 F H Krauſe Nr 13/15 All

gemeiner Konſumverein Nr 59 Fr Wagner
Landwehrſtraße Nr 1 K Kolbe Nr 19 R Rommel
Langeſtraße Nr 19 L F Mertens
Lauchſtedter Straße Nr 21 Fritz Dittmar
Leipziger Straße Nr 1 Holtzhauſen Nr 24 F H Krauſe

Nr 53 Paul Schnabel Nr 62 C O Büſch Nr 80 Ludw Barth
Leopoldſtraße Nr 9 M Frenſel
Lerchenfeldſtraße Nr 15 Wwe Stamm
Leſſingſtraße Nr 26/27 F Baumgärtel
Lindenſtraße Nr 52 Molkerei Niemberg
Ludwigſtraße Nr 2 M Fiſcher Nr 40 Guſt Lorenz
Ludwig Wuchererſtraße Nr 17 F Kreiſel Nr 25 F Borne

mann Nr 44 P Horlitz Nr 48 H Kunter Nr 56 Beamten
Konſumverein Nr 65 Jda Matthes Nr 70 C Bartels

Magdeburger Straße Nr 5 Allgemeiner Konſumverkrin
Nr 51 R Kranz Nr 59 Max Künzel

Mansfelder Straße Nr 3 C Gudat Nr 5 R Taatz
Nr 26 A Hentrich Nr 43 H Pohlert Nr 50 P Lang

Marienſtraße Nr 5 W Krüger
Marthaſtraße Nr 31 F Börſch
Alter Markt Nr 18a F H Krauſe
Martinſtrahßhe Nr 12 Molkerei Niemberg Nr 25 Elſe

Schuppe
Meckelſtraße Nr 9 Franz Boas Nr 19 Max Mannſchatz

Nr 27 E Becher
Merſeburger Straße Nr 6 Allgemeiner Konſumverein

Nr 8 Alb Knäuſel Nr 20 O Roſenſtock Nr 44 K Strickroth
Nr 63 F Thiemecke Nr 110 Carl Conxad Nr 159 F H
Krauſe Nr 160 Paul Pietſch Nr 161 G Gaertner

Mittelſtraße Nr 10 M Heckner
Nikolaiſtraße Nr 7 K Romanus
Petersbergſtraße Nr 4 Allgemeiner Konſumvereir
Pfälzerſtraße Nr 6 Le Elerc
Pfännerhöhe Nr 47 E Böhme
Poſtſtraße Nr 1 Alb Knäuſel
Prinzenſtraße Nr 17 Beamten Konſumverein Nr 24

H Bode
Ranniſcheſtraße Nr 15 Jul Herbſt Nr 20/21 Molkerei

Niemberg
Raffinerieſtraße Nr 6 F Bierdümpel Nr 16 Friedrich

Nr 42 K Mettin
Rathausſtraße Nr 10 A Leidloff
Reilſtraße Nr 1 W Gramm Nr 7 Allgemeiner Konſum

verein Nr 36 B Wagenführer Nr 111 F S Krauſe Nr 124
Wilh Hintſche Nr 131 Aug Nauendorf Nr 133 Alb Knäuſel

Richard Wagnerſtraße Nr 16 Ernſt Clauſius Nr 34
Doris Köllmann

Röpziger Straße Nr 5 Joſ Legner
Rudolph Haymſtraße Nr 7 Rich Hörig Rr 27 Cl Bor

mann Nr 35 Scharfe
Saalwerderſtraße Nr 14 Hermann Schaaf
Schillerſtraße Nr 12 Ernſt Horn Nr 50 Otto Weiſe
Schleifweg Nr 16 Allgemeiner Konſumverein
Schönitzſtraße Nr 11 B Engelmann
Schulſtraße Molkerei Niemberg
Schmeerſtraße Nr 5 F H Krauſe Nr 21 Alb Knäuſel
Schwetſchkeſtraße Nr 11a Bernh Lailach Nr 36 Beamten

Konſumverein
Seebener Straße Nr 5 Th Booſe Nr 56 A Reich
Sophienſtraße Nr 13 Oswald Weiſe
Steg Nr 14 Max Grünewald Nr 15 Alb Grimm Nachf
Große Steinſtraße Nr 29 Anna Zimmermann Nr 34a

Alb Knäuſel Nr 39 F H Krauſe Nr 44 Paul vorlitz Nr 76
Otto Noagk

Steinweg Nr 11 Ernſt Bockmann Nr 13 M Annecke
Nr 17 F H Krauſe Nr 19 Paul vHorlitz Nr 24 Alb Knäuſel
Nr 53 Jul Kegel

Streiberſtraße Nr 7 Ch Strickrodt Nr 29 Th Seidel
Talamtſtraße Nr 4 Allgemeiner Konſumverein
Talſtraße Nr 2 Creutzmann
Taubenſtraße Nr 2 Angermann
Thomaſiusſtraße Nr 20 Allgemeiner Konſumverein Nr 40

F H Krauſe
Torſtraße Nr 23 E Seelig Nr 34 K Thomas
Triftſtraße Nr 22 Ernſt Nagel
Trothaer Straße Nr 8c W Eckert Nr 24 Otto Zander

Nr 28 H Büchner Nr 73 F Thieme Nr 78 F Schubert Nachf
Turmſtraße Nr 155 Ph Fritz
Uleſtraße Nr 7 M Ockert
Große Ulrichſtraße Nr 18 Paul Horlitz Nr 32 Otto Gott

ſchalk Nr 39 H Rick Nachf Nr 40 Alb Knäuſel Nr 44 F
S Krauſe Nr 47 Emil Ritter

Kleine Ulrichſtraße Nr 10 Bernh Barth Nr 18 Friedr
Pauli Nr 24b Alb Knäuſel

V Vereinsſtraße Nr 13 M Ritſche
Viktoriaplatz Nr 5 R Zimmermann
Viktor Scheffelſtraße Nr 8 Otto Hoppe
Große Wallſtraße Nr 10 Hupe Nr 39 E Friedel
Weißenburgſtraße Nr 9 Marie Richter Nr 15 Herrmann
Wielandſtraße Nr 3 Große Nr 8 Joh Hentrich Nr 28

J Rakowski
Witteſtraße Nr 5 O Ernſt
Wolfſtraße Nr 20 P Wentzke
Wörmlitzer Straße Nr 107 Otto Schaaf Rr 108 F H

Krauſe
Vorckſtraße Nr 75 H Schmidt
Zwingerſtraße Nr 18 C Müller Nr 22 M P Hauer

Aenderung der Liſte wird vorbehalten

Städtiſcher Kartoffelverkauf
Da die beſtimmt erwarteten Kartoffelſendungen nicht

pünktlich eingetroffen ſind kann wie ſchon durch Anſchläge
bekannt gegeben iſt der angekündigte ſtädtiſche Verkauf am
Donnerstag nicht ſtattfinden Der Verkauf wird erſt am
Freitag den 30 Juni fortgeſetzt und zwar werden an
dieſem Tage Vormittags die Haushaltungen mit den Buch
ſtaben P bis R ſowie die wenigen Haushaltungen die etwa

Zur Aufklärung der Damen

Freitag den

am Mittwoch nicht mehr befriedigt werden konnten zum
Kauf zugelaſſen am Freitag Nachmittag ſodann die Haus
haltungen mit den Buchſtaben Sa bis Si Am Sonnabend
den 1 Juli alſo nicht am Freitag werden dann die Haus
haltungen mit den Buchſtaben Sk bis Z zum Kauf zu
gelaſſen

Halle a den 28 Juni 1916
Der Magiſtrat

Thüringer Eier
Bekanntmachung

Auf dem r Markte in der Talamtſchule kommed

Junt iThüringer Eier
gegen Abgabe a 5 bezw a 22 des alten grünen Nahrungs
Nſe deſtes zum Preiſe von 20 Pfg für das Stück zum Ver
aufe

Mehr als 3 Stück werden an einen Haushalt nichtabgegeben

Halle a den 29 Juni 1916
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Die Einreichung der Liſten der Schwerarbeiter gemäß

unſerer Bekanntmachung vom geſtrigen Tage hat innerhalb
24 Stunden zu erfolgen

Halle a den 29 Juni 1916
Der Magiſtrat

Städtiſcher Markt
Es wäre gewiß erwünſcht geweſen wenn die Stadt die

Mitteilung daß heute wegen des Ausbleibens der Kartoffel
zufuhren kein Verkauf ſtattfinden würde ſchon geſtern hätte
veröffentlichen können aber man hatte immer noch gehofft
Jm Laufe des heutigen Vormittages haben jedoch die Zu
ſuhren wenn auch nicht gerade in erdrückender Fülle wieder
begonnen Es beſteht die Hoffnung ſo viele Kartoffeln
hereinzubekommen daß die heute zum Kaufe berechtigten
Familien mit den Anfangsbuchſtaben R und Sa St
morgen hinreichend verſorgt werden können Ob ſich bei
den nachfolgenden Buchſtaben nicht der gleiche Uebelſtand
bemerkbar machen wird ſteht noch nicht feſt Man hofft
daß aus der näheren Amgebung genügende Mengen von
n ln noch rechtzeitig zur Verfügung geſtellt werden

nnen
Befremdend wirkt es allerdings daß für die fehlenden

Kartoffeln immer noch keine Brotmarken als Erſatz gegeben
werden Herr v Batocki hat erſt in dieſer Richtung den
Weg gewieſen Warum beſchreitet man dieſen Weg nicht än
Halle Es wäre dringend erwünſcht daß von der Ermäch
tigung bei dem augenblicklich doppelt fühlbaren Mangel an
Kartoffeln Gebrauch gemacht werde

150 Zentner Erbſen ſind angekommen werden heute
in 25 Pfunden ausgewogen und ſtehen von morgen ab zuw
Verkaufe

Neue Höchſtpreiſe für Süßwaſſerfiſche
Nunmehr liegt die erſte vom Präſidenten des Kriegs

ernährungsamtes unterzeichnete Bekanntmachung vor die
die Feſtſetzung von Preiſen für Süßwaſſerfiſche vetrifft
Nach ihr dürfen beim Verkauf von Süßwaſſerfiſchen im
Großhandel für 50 Kilogramm Reingewicht einſchließlich
Verpackung für Karpfen 105 Mark für Schleie 125 Mark
für Hechte 120 Mark für Bleie oder Brachſe je nach Ge

wicht 80 bezw 60 Mark für Plötzen und Rotaugen 60 bezw
50 Mark nicht überſchritten werden Jm Kleinhandel
dürfen die Preiſe für 1 Pfund bei Karpfen 1,30 Mark bei
Schleie 1,50 Mark bei Hechten 1,50 Mark bei Bleien 1 Mk
bezw 0,75 Mark bei Plötzen 0,75 bezw 0,65 Mark nicht
überſteigen Die bisherigen Höchſtpreiſe für Süßwaſſerfiſche
werden außer Kraft geſetzt

Reichsfleiſchkarte

Die Reichsfleiſchkarte hat in letzter Zeit ſtändig zu
nehmende Verbreitung gefunden Nach dem Vorgange ſüd
deutſcher Staaten und einzelner preußiſcher Städte und
Landkreiſe iſt neuerdings für ganz Preußen durch Miniſte
rialerlaß die alsbaldige Einführung der Fleiſchkarte in
allen größeren und den von den Regierungspräſidenten zu
beſtimmenden kleineren Städten angeordnet worden Als
zweckmäßigſte Form hat ſich überall die wachſende Feſtſetzung
der Wochenration innerhalb einer allgemein beſtimmten
Höchſtgrenze nach Maßgabe des vorhandenen Vorrates
erwieſen

Der Vorſtand des K E A hat nunmehr nach Beratun
gen mit Vertretern der Reichsfleiſchſtelle die Einfüh
rung der Fleiſchkarte in Stadt und Land im
ganzen Reich beſchloſſen Die Einführung kann
um alle Vorbereitungen ſorgſam treffen zu können er ſt
zum September erfolgen Bis dahin ſoll durch Ueber
gangsvorſchriften auf eine einigermaßen gleichmäßige

378 des Fleiſchbedarfes nach Möglichkeit hingewirkt
werden

Jm Jntereſſe unſerer Fleiſch Milch und Butter
verſorgung iſt das iſt mittlerweile wohl allgemein an
erkannt eine möglichſte Einſchränkung des Fleiſchver
brauches während des Sommers an ſich dringend erwünſcht
eine weitergehende Herabſetzung der Schlach
tungen iſt alſo ſo lange nicht möglich bis die neue Ernte
und die im Gange befindliche Neuregelung der Butter und
Milchverſorgung die ausreichende Zuführung der übrigen
Nahrungsmittel ſicherſtellt Die Zulaſſung der
Hausſchlachtungen wird durch die allgemeine Ein
führung der Fleiſchkarte nicht berührt Von einem

über die neue Verfügung teilt die Firma Teschw Loewen
dahl in Halle mit daß ihre Artikel nämlich fertige Damen
Konfektion Koſtüme Mäntel Kleider Bluſen Röcke während

des ganzen Monats Juli genau wie bisher ohne jede Beſchränkung verkauft werden dürfen Vom erſten Auguſt ab ſind dann für beſtimmte
Preislagen Bezugsſcheine erforderlich Geschw Loowoendahl können alſo ihren Kunden wie immer ſo auch im Juli preiswerte SommerArtikel
empfehlen die jetzt in ihren Schaufenſtern mit Preiſen ausgeſtellt find Auch die ziemlich namhaften Beſtände aus der letzten Winter Saiſon
bei der unveränderten Mode reges Intereſſe beanſpruchen Sonntags ſind die Verkaufsräume der Firma im Juli und Auguſt gänzlich geſchloſſen
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Verbot der Hausſchlachtungen ſoll unter Jahre alt eine Anzahl hat die Mitte der vierziger Jahre bereits
allen Umſtänden abgeſehen werdenmüſſen aber ſelbſtverſtändlich kontrolliert werden und das
ſelbſt e Fleiſch iſt auf die nach der Fleiſchkarte
zuſtehende Menge entſprechend anzurechnen Alles Nähere
wird auf Grund weiterer Beratungen feſtgeſetzt und recht
zeitig bekannt gemacht werden

Gemüſeverwertung und Fettmangel
weiten Kreiſen herrſcht noch immer die Anſicht daß

Gemüſe ohne Fett zubereitet unſchmackhaft ſei hier und da
mag man vielleicht an die in England vielfach übliche Art
der Gemüſezubereitung denken wo man ſich an dem Abkochen

der ſe in Salzwaſſer genügen läßt Man verzichtet
daher bei dem zurzeit beſtehenden Fettmangel lieber auf
den Genuß von Gemüſe eine bereits zur Spargelzeit ge
machte n Es beſteht heute die Gefahr
daß auch die nächſt in Maſſen auf den Markt kommenden
friſchen Gemüſe wie Erbſen gelbe Rüben Bohnen Kohl

i uſw nicht in dem Maße zum Verbrauche heran
gen werden über muß immer wieder darauf

Hhi r wie notwendig eine reſtloſe Ausnutzung
aller ſt Es iſt als beſonders verwerflich g
bezeichnen lediglich infolge Geſchmacksverwöhnung wertvolle

zu verweigern die dazu geeignet ſind den
Verbrauch knapper Lebensmittel z B des Fleiſches zu ent
I We reiche Abwechſelung in die tägliche Koſt zu

ringen
derb ausgeſetzt ſind Es ſollten daher ſchon aus Gründen der
par n Verwendung knapper Lebensmittel und der mög
lichſt reſtloſen Ausnutzung der uns reichlich zur Verfügung
ſtehenden Nährſtoffe die Gemüſe möglichſt vollſtändig vom
Konſum au men werden Daß das möglich iſt unter
gleichzeitiger Berückſichtigung des Genußwertes der Gemüſe
und Erſparnis knapp vorhandener Lebensmittel zeigt fol
gender Vorſchlag zur Bereitung von Gemüſen den wir der
Zeitſchrift für Obſt und Gemüſeverwertung entnehmen

Zu Erbſen und Wurzelgemüſe gibt man ſtatt Fett ein
bis zwei Suppenwürfel oder man kocht etwas Knochen oder
friſche Schwarte ein paar Stunden in wenig Waſſer Peſr
dies durch ein Sieb und kocht dann in der Brühe das Gemüſe
weich Fünf Minuten vor dem Anrichten eine rohe geriebene
Kartoffel re macht das Gemüſe ſämig
gelb den Gemüſen beigerührt macht dieſelben auch ohne Fett
chmackhaft
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Web Wirk und Seilerwaren
Eine große n von Angeboten bei den i e

Dienfſtſtellen t e ſchließen daß noch viele Web
Wirk Strick Filz und Seilerwaren ſowie hieraus gefertigte
Erzeugniſſe vorhanden ſind die zwar nicht gemäß den Be
konn nungen Nr W M 1000/11 15 KRA und Nr W M
1300/12 15 KRA beſchlagnahmt jedoch für den Heeresbedarf
geeignet und zum Teil für Heereszwecke hergeſtellt ſind Da
dieſe Dienſtſtellen die bei i e Angebote demWehen eante der s d lung des

gsmi s Berlin S V 48 Verl Hedemannſtr 11
S r aben wird den Anbietern empfohlen ihre An
ge unmittelbar dem Webſtoffmeldeamte zu über
ſenden Berückſichtigt werden nur Angebote von Eigen
tümern oder e von Vermittlern uſwbleiben unbeantwortet Angebote
Gegenſtände ſind zwecklos

Die ind nicht auf Poſtkarte ſondern brieflich
an das Webſtoffmeldeamt zu richten Am Kopfe des Briefes
iſt unter Angabe der Warengattung ausdrücklich zu ver
merken daß es ſich um ein freiwilliges Angebot han
delt Erforderlich iſt eine genaue Bezeichnung der Waren
ſowie Angabe des geforderten Preiſes und aller ſonſtigen
Bedingungen Die Anbieter müſſen ferner erklären ſich
mindeſtens einen Monat lang an ihr Angebot zu binden

Beſondere Vordrucke für Angebotsſchreiben ſind bei dem
Webſtoffmeldeamte und den ndelskammern erhältlich
Die Benutzung dieſer Vordrucke beſchleunigt die Erledigung
der Angebote

w

erſt anzufertigender

Die Speiſung der Zehntauſend
Nun haben Charlottenburg und Schöneberg am Mittwoch den

Anfang gemacht mit der Speiſung der Zehntauſend An ſechs
Ausgabeſtellen war in Charlottenburg für die ärmere Bevölke
rung ſozuſagen ein Tiſchleindeck dich aufgeſtellt Gaſtgeberin
war die Stadt und um die Organiſation der Maſſenſpeiſung hatte
ſich der Charlottenburger Hausfrauenverein unter freiwilliger
Mithilfe zahlreicher Frauen verdient gemacht Die Beratungs
ſtellen für Volksernährung geben die Bezugsſcheine aus die an
der Ausgabeſtelle unter Zahlung des Betrages für die Mahlzeit
gegen Marken umgetauſcht werden auf die dann das Eſſen ver
abfolgt wird Die Zubereitung erfolgt in einer Konſervenfabrik
von der aus die Keſſel mit dem Eſſen durch ſtädtiſche Kraftwagen
an die Ausgabeſtellen gebracht werden Auf Grund der Anmel
dungen werden vom ſtädtiſchen Nahrungsmittelamt die Berech
nungen des täglichen Bedarfes aufgeſtellt die nötigen Mengen
cingekauft und der Fabrik zur Zubereitung überwieſen Erbſen
mit Speck und Kartoffeln gekocht gab s an dieſem erſten Tage und
das Eſſen das zu 40 Pfg die ganze und zu 20 Pfg die halbe
Portion verteilt wird war gut ſicher weit beſſer als es um
den Preis im ärmeren Einzelhaushalt hätte hergeſtellt werden
können Der und ein Stadtrat erſchienen an den
verſchiedenen Ausgabeſtellen und konnten ſich davon überzeugen
daß das Topfgericht wohlſchmeckend war und daß die Abholung
glatt vonſtatten ging Gaſthaus Stadt Charlottenburg wurde
denn auch lebhaft beſucht und neben den ganz einfachen benutzten
auch mittlere Kreiſe die neue Einrichtung Schöneberg hatte bei
ſeiner erſten Maſſenſpeiſung den Oberkommandierenden in den
Marken Generaloberſt von Keſſel in der ſtädtiſchen Speiſeanſtalt
zu Beſuch der ſich mit den Herren ſeiner Begleitung und dem
Schöneberger Magiſtrat durch Koſtproben von der Güte des Ge
botenen überzeugte

Die Ausſichten der höheren Poſtlaufbahn
Man ſchreibt uns Seit der Eröffnung der neuen höheren

Phſtlaufbahn am 1 Juni 1908 die zehn Jahre wegen Ueber
füllung geſperrt war ſind im ganzen 140 Eleven angenommen von
denen 21 auf das Jahr 1914 entfallen inzwiſchen haben keine Neu
einſtellungen ſtattgefunden Von dieſen neuen Anwärtern ſind
gegenwärtig noch 119 vorhanden nämlich 3 Aſſeſſoren 68 Referendare und 48 Eleven Die 3 Aſfeſſoren haben 1915 im Durch
ſchnittsalter von 2735 Jahren die höhere Verwaltungsprüfung
beſtanden Von den Beamten der alten höheren Poſtlaufbahn
wurde die höhere Verwaltungsprüfung im Durchſchnittsalter von
29 Bis 30 Jahren abgelegt Die Zahl der Oberpoſtpraktikanten
iſt in den letzten 138 Jahren um 105 zurückgegangen Jm Beginndiefes s waren 100 vorhanden die bereits im Herbſt
1905 und im Jahre 1908 die höhere Verwaltungsprüfung agiegt
haben Seit dem Herbſt 1915 und im Laufe des Jahres 1916 blickt
demnach eine große Zahl dieſer Beamten auf eine zehn
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Die Aufrückungsverhältniſſe haben ſich weiter
verſchlechtert die Wartezeit von der Ablegung der höheren Ver
waltungsprüfung bis zur Beförderung in eine Stelle hat ſich
weiter verlängert Das Durchſchnittsalter bei der Beförderung
hat ſich bei allen Klaſſen der höheren Beamten noch mehr hinauf
geſchoben ſo daß mit der Zeit immer mehr eine Ueberalterung
der Beamten zur Geltung kommt Das Durchſchnittsalter beim
Abgange durch Tod hat im Jahre 1915 unter der Einwirkung des
Krieges nur 4216 Jahre betragen gegen 5126 Jahre im Jahre
1911 Beim Uebertritt in den Ruheſtand ſtellte ſich das Durch
ſchnttsalter 1915 auf 604 Jahre gegen 585 Jahre 1917

I Volkskonzert auf der Peißnitz

Das I Volkskonzert des Stadttheater Orcheſters mußte
wegen ungünſtiger Witterung leider zurückgeſtellt werden
es findet nunmehr am Sonnabend den 1 Juli
abends 88 Ahr auf der Peißnitz ſtatt Ueber das
Programm iſt an dieſer Stelle bereits berichtet worden und
es mag wiederholt darauf hingewieſen ſein daß Werke von
Beethoven Haydn Mendelsſohn Schumann Liſzt Svend
ſen Neßler und Johann Strauß zum Vortrag gelangen
Der Eintrittspreis beträgt 20 Pf Vorverkauf in den Hof
muſikalien handlungen Heinrich Hothan und Reinhold Koch
ſowie im Arbeiter Sekretariat Die bereits gelöſten Ein
trittskarten haben Gültigkeit Siehe Anzeige
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Bitte Ausfüllen Ausſchneiden und bei
unſerer Geſchäftsſtelle

Gr Brauhausſtraße 17
Fernſprecher 1133
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Der GuſtavAdolfVerein für die Provinz Sachſen
hielt am 27 Juni ſeine diesjährige kurze Kriegstagung imſahnengeſchmücten Zeitz wo er vor 49 Jahren Jon ein
mal getagt hat Wie damals ſo fand er auch heute in der
prächtig aufſtrebenden Stadt warme Herzen und offene
Hände die er beide zum Gelingen ſeiner geſegneten Volksarbeit immer wieder braucht Die Michaclietirche bot dem

Vereine deſſen Tätigkeit in der Kriegszeit von erhöhter
Bedeutung iſt die gaſtliche Herberge für ſeine von 27
Uhr dauernden Arbeitsverhandlungen unter Vorſitz von Ge
rnrat D Feine Halle J der Abgeordnetenverſamm
ung fand nach einer kurzen Andacht durch Superintendent

Roſenthal Querfurt eine Reihe von Begrüßungen ſtatt
denen ſich die Verleſung ſchriftlicher und telegraphiſcher
Segenswünſche anſchloß Der Geſchäftsbericht des Vor
itzenden verwies auf die neuen Aufgaben die dem Guſtav
dolfVereine beſonders im Oſten Und Südoſten durch den

Krieg geſtellt worden ſind Jn Oſtpreußen rechnete man
darauf daß der Verein mit ſeinen Mitteln den Unterſchied
ausgleichen wird der zwiſchen dem Schätzungswerte und dem
Wiederherſtellungswerte der kirchlichen Gebäude daſelbſt in
Höhe von über 3 Millionen Mark beſteht Für das Gou
vernement Warſchau iſt eine Beihilfe von 60 000 Mk für
die lutheriſche Kirche zugeſagt worden Jn Rumänien
Serbien und Bulgarien ſollen die Schulen tatkräftig unter
ſtützt werden um den Einfluß des Deutſchtums zu ſtärken
Für die Orgel und ſonſtige Einrichtung der Kirche in Arys
in Oſtpreußen dem Patenkinde des Guſtav Adolf Vereins
für die Provinz Sachſen ſind bisher über 4000 Mk einge
gangen Die Sammlung ſoll zum 1 Okt d J abgeſchloſſen
werden In der Provinz iſt die Teilnahme für die Guſtav
AdolfSache ſoweit aus den geſammelten Geldern hervor
tritt leider greifbar zurückgegangen Betrug doch die Ein
nahme 1913 68 000 Mk und 1914 noch 47 000 Mk ſo 1915
nur 36 000 Mk Erfreulich iſt die Kinderſpende für
den Verein geſtiegen Da ſteht die Provinz Sachſen mit
4100 Mk an erſter Stelle An Anterſtützungen haben
im ganzen 35 000 Mk ausgezahlt werden können Der vor
gelegte Unterſtützungsplan wird angenommen Von der
großen Liebesgabe erhält der Hauptverein Königsberg
1000 Mk die gognpeliſchen Lehrer und Schulen in Oſtpreußen
ebenfalls 1000 Mk

Nach dieſen geſchäftlichen Verhandlungen fand ein treff
lich beſuchter Feſtgottesdienſt ſtatt Superintendent

30 31 und rief der GuſtavAdolf Gemeinde ins Herz Nicht
müde werden P Mitzka der Ortspfarrer von Arys

e in ſeinem Feſtberichte erſchütternde Bilder vom Elend
er oſtpreußiſchen Glaubensbrüder bei dem doppelten Ruſſen

einfall und von der Geduld des Glaubens mit der ſie er
tragen würden Die Geldſammlung nach dem Gottesdienſte
war für das ſchwer geprüfte Arys beſtimmt Eine Feſt

abe von 5100 Mk wurde dem Hauptvereine überreicht
eren erfreuliche Höhe in dieſer ſchweren Opferzeit doppelt

dankbar zu begrüßen iſt Beteiligt an ihr waren die
höheren und ni
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Die Ausgabe der Milchſcheine findet Jetzt Rathaus
ſtraße 19 TII Zim ver 70 0 ſtatt

Allerlei törichte Gerüchte ſchwirren ſeit einigen Tagen
wieder in Halle herum So tauchte geſtern nachmittag ur
plötzlich die Behauptung auf Verdun ſei gefallen Wie
ein Lauffeuer hatte ſich dieſer Unſinn rumseſp und
die Zeitungsredaktionen wurden telephoniſch mit Anfragen
beſtürmt Ein Blick u die Kriegskarte hätte jeden die Tor
heit dieſes Geſchwätzes klar machen müſſen Aber es iſt nun
mal Krieg und in dieſem Kriege wird in Halle alles ge
glaubt mit Ausnahme vielleicht der Dinge die amtlich ſind
und wirklich auf en beruhen Dabei ſei gleich noch
einer anderen bösartigen Schwätzerei der Garaus e
Ein Teil des Publikums darunter auch gebildete Menſchen
die eigentlich gegen blutrünſtige Ge ten etwas zurück
haltender ſein ſollten erzählt ſich ein tzmann habe mit
ſeinem Pferde eine Frau über den Haufen geritten und der
art verletzt daß das arme Lebeweſen bald da tot ge
gangen iſt Schulzes Minna hat s mit eigenen Augen ge
ſehen und Müllers Rieke hat ſogar dicht 3
An der ganzen Sache iſt nicht ein einziges Wort wahr
Leider laſſen ſich aber die Erfinder ſolcher Schauermären
niemals ermitteln unſere Polizei würde er gern mal
den Betreffenden Gelegenheit geben ſich über ihre Wahr
nehmungen von denen ſonſt niemand etwas weiß näher
auszulaſſen im übrigen warnt ſie davor ſolche Lügen
geſchichten weiter zu verbreiten da ſie ſtrafrechtlich gegen
jeden derartigen Verleumder vorgehen will

Preußiſche Klaſſenlotterie Jm Anzeigenteil b
Königl Preuß Lotterieeinnehmer zur Kenntnis daß
bevorſtehenden Ziehung erſter Klaſſe zu haben ſind

Perſonalveränderungen Befördert zum Leutnant
der Reſerve der Vizewachtmeiſter Baentſch Bern
burg im Reſ Drag Reg Nr 1 zu Stabsärzten die
Oberärzte der Reſerve Dr Maaß Halle a bei der San
Komp 3 des V K und Dr Davin Calau beim Fuſ
Reg Nr 36 zum Ob er ar zt der Aſſiſtenzarzt Dr Hetzer
Weißenfels bei der Reſ Pion Komp 49

Das Halleſche Reform Real Gymnaſium hat unlängſt
das erſte Abiturium abgehalten Die ſchriftliche
Prüfung dauerte von Mittwoch bis Freitag Die beiden
Abiturienten Kurt Mäder und Fritz Roſe beſtanden am
Sonnabend die mündliche n Am Montag fand die
Entlaſſung der Abiturienten ſtatt Kurt Mäder war de
reits am 11 März ins Heer einberufen worden Fritz Ryſe
wird als Fahnenjunker eintreten

Auszeichnung Der OffizierAſpirant zurzeit als Vize
feldwebel in einem Jnf Reg Max Leißner Gerichts
Aktuar Sohn von Frau Clara Leißner Lindenſtr 53 er
hielt auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze vor Loos nachdem
er ſich früher das Eiſerne Kreuz erworben nun auch die
Sächſ Altenburgiſche Tapferkeitsmedaille

Radrennen im OlympiaPark Wie uns die Direktion
mitteilt veranſtaltet ſie am Sonntag den 16 Juli ein
großes Dauer und Fliegerrennen um Das goldene Rad
von Halle Es ſind bereits Willy Lorenz der Sieger vom
Berliner Sechs Tagerennen Fritz Hoffmann gen der
Wüſtenſohn und Sieger vom Halleſchen 24 Stundenrennen
der in Halle beſtbekannte Altmeiſter Willy Arend ſowie als
Dauerfahrer Hugo Przyrembel Willy Appelhans und Paul
Weiſe Weitere Meldungen auch von hieſigen Radfahrern
werden noch erwartet

Stadtmiſſion Jeſus die Löſung unſerer Lebens
rätſel lautet das Thema über welches am Sonntag abends
814 Uhr im großen Saale der Stadtmiſſion Herr Paſtor
Winterberg ſprechen wird

Das Feſt der äußeren evangeliſchen Miſſion fand geſtern auf
dem Weinberg ſtatt Die Beteiligung war eine ſo rege daß das
Gartenlokal dicht éennt war als die Zeit des Beginns heran
gekommen war Eröffnet wurde die Feier durch Herrn Paſtor

gen die
Loſe zur

Haberland der eine treffliche Anſprache hielt Die Berliner Miſ
ſion müßte eigentſich eine Jubelfeier begehen wenn nicht der
Krieg dazwiſchen gekommen wäre Vor 25 Jahren wurde in
DeutſchOſtafrika die denen Miſſton gegründet Der
ols Gaſt hier weilende Miſſionsſuperintendent Schumann erzählte
von der Miſſion in DeutſchOſtafrika Vor 25 Jahren iſt er mit
hinausgezogen um das Evangelium in dem ſchwarzen Erdteil
zu verkünden Es hat viel Arbeit gemacht erſt mit den Einge
borenen die im kraſſen Aberglauben lebten Fr zu
ſchließen dann Stationen anzulegen Chriſten zu ſchaffen
Die Arbeit iſt geſegnet geweſen denn in 23 Jahren ſind 29 t
ſionsſtationen mit Schulen errichtet worden e en
ſchulen und zwei Seminare zur Ausbildung von in der
Miſſion konnten erſtehen 13 740 üler wurden unterrichtet
Redner ſchilderte das Leben und Treiben der Afrikaner in
packender Weiſe Zwiſchen den einzelnen Anſprachen wurden Miſ
ſionslieder geſungen der SchülerPoſaunenchor der Franckeſchen
Stiftungen begleitete ſie Es wurden Miſſionsſchriften verteilt
und eine Kollekte für die Miſſion unter den Heiden t
So ſchön das Wetter im Anfang war ſo ſetzte plötzlich der Regen
ein Alles flüchtete in die inneren Räume und börte hier die
Schlußworte des Herrn Paſtor Meinhof des Leiters des Feſtes
und des Gaftes Herrn Schumann an

h Geſtern nachmittag wurde die Leiche
des am Sonntage in der Rähe der Rabeninſel beim en
ertrunkenen Buchdruckerlehrlings Kurt Schüppel z
den Weingärten aus der Saale gelandet und nach dem

friedhofe überführt nAufgegriffen der vergan r10jähriger San auf dein hieſtgen J auf
gegriffen und in Schutzhaft genommen Dort wurde auch
eine wegen Diebſtahls geſuchte Frauensperſon

Warnung Dem Vernehmen nach wird in eine
Druckſache in Plakatform Das neue P n Ver
zeichnis zu beziehen durch Buchverlag Patria Leipgig
unter der Angabe veröffentlicht daß der Ver ich
erfolge Wir machen e aufmerkſam daß die
verwaltung mit dem Verkauf des r nichts zu
tun hat Da das Plakat Unrichtigkeiten e t bann vor
ſeinem Ankauf nur gewarnt werden

Ein Fettſchwindler betreibt in letzter Zeit von Hamburg aus
unter den Namen Müller und W Brümme ſeine Betrügereken
Er erbietet ſich zur Lieferung von Margarine und zu
billigen Preiſen Die eller erhalten demnächſt eine Nach
nahmeſendung Nach Einlöſung entdecken ſie daß ſich in dem
Paket gar nicht die beſtellten Waren ſondern andere Sachen wie
Salg Grütze und Bruchreis befinden Der Schwindler hat es
noch immer verſtanden die an ihn gerichtete Poft den Poßtbeſteller
ſchon auf dem Treppenflur oder auf der Straße abzun

war bis jetzt nicht möglich ſeine Perſöntktch tut
muß dri vor ihm gewarnt werd dordaur
Vorſicht am Platze g er gllen diea a enſolcher Waren die infolge des Krieges in nur be Ne

der betreffenden Pe und Firmenwesoibt über den Nu
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Bei Schädigungen wende man unverzüglich an die Zenkralelle zur ng der Se kenee in Lübeck damit von
ort aus mit geeigneten Maßnahmen gegen die Schwindler vor

gegangen wird Minder und Unbemittelten geht die ſtädtiſche
Rechtsauskunftsſtelle zu Halle a Schmeerſtraße 1II Eingang
Verſicherungsamt mit Rat und Tat zur Hand Sorechſtunden
Mittwoch nachm von 5 Uhr Donnerstag vorm von 8 125
Uhr Freitag vorm von 824 12 Uhr

Theaker Konzert und Vorträge
Am Walhalla Theater beginnt am 1 Juli Direktor

Aurt Olfers mit ſeiner Poſſen und Operettengeſellſchaft
an der Spitze der bekannte Komiker Guſtav Ber
tram ein längeres Gaſtſpiel Direktor Olfers der dur
ſeine Aufführung von Fräulein Kadett und Grigri no
in beſter Erinnerung ſteht gaſtierte 4 Monate am Deutſchen
Theater in München und die Preſſe war über ſeine Auf
führungen des Lobes voll Direktor Olfers bringt eine
Reihe für Halle neuer Operetten und Poſſen und da er ſich
bereits hier eine große Anhängerzahl geſchaffen hat wird
man wohl das Gaſtſpiel mit Freuden begrüßen

Es lebe er Kaiſer ein Abenteuer zweier deutſcher
in engliſche Gefangenſchaft geratener Marineoffiziere
bringt das Aſtoria Lichtſpielhaus Dieſes vier
aktige Schauſpiel verfaßt von Karl Matull enthält rea
liſtiſche Momente aus dem Wirken der engliſchen Geheim
polizei und ſchildert in äußerſt ſpannender Weiſe wie es den
beiden Offizieren gelingt ſich aus den berüchtigten Kon
zentrationslagern zu befreien Dieſem intereſſanten Stoff
liegt eine wahre Begebenheit zugrunde Ferner bietet der
neue Spielplan eine dreiaktige luſtige Piccolo Geſchichte
Der Gipfel der Frechheit von Heinr Lautenſack in der

die bekannte Kabarettkünſtlerin und Typendarſtellerin
Claire Waldoff vom MetropolKabarett in Berlin die Rolle
des Piccolo ſpielt
Waldemar Pſikander der beliebte und gern geſehene
Künſtler gaſtiert ab Freitag wieder im Paſſage
Theater in dem Drama Mark Römers große Stunde
Der Film erzielte in Berlin und anderen Städten einen
großen Erfolg ferner gebangt ein wichtiges Dokument zum
Weltkrieg Die letzten Tage der Entente auf Gallipoli
1 und 2 Teil mit beſonderer Genehmigung des Großen
Generalſtabes zur Vorführung welches die letzten dortigen
Kämpfe zeigt

Café Reichshof Auf das morgen Freitag 7 Uhr abends
beginnende Abſchiedskonzert des Trios Gottſchalk ſei hiermit
nochmals hingewieſen Einen beſonderen Genuß werden den
Beſuchern des Cafés Reichshof zweifellos die Einzelvorträge
der Künſtler bringen Wie verlautet wird Herr Kapell
meiſter Otto Gottſchalk Violine die bekannte Romanze
von Spvendſen zu Gehör bringen Herr Hans Gottſchalk
Guege hat mit der berühmten II Rhapſodie von Liſzt eine
glückliche Wahl getroffen und Herr Kroß wird durch den

eereh von Bruchs für Cello gedachtes Adagio Kol Nidrei
erfreuen

Vereine und Verſammlungen
Herrnhuter und Gnadauer Zuſammenkunft findet am

Freitag nachmittag 4 Uhr im Gemeindehaus Kl Klaus
ſtraße 12 ſtatt Bis 11 Auguſt fallen dann die Zuſammen
künfte aus

c

Erlaubniszwang im Handel mit
Lebens und Futtermitteln
Die neue Verordnung über den Handel mit Lebens und

Futtermitteln und zur Bekämpfung des Kettenhandels die
der Reichskanzler auf Grund der Bekanntmachung über
Kriegsmaßnahmen zur Sicherung der Volksernährung vom
22 Mai erlaſſen hat befaßt ſich in ihrem erſten Teile 88 1
bis 11 mit einer Reuregelung des Handels mit Lebens und
Futtermitteln

Die grundſätzlich wichtigſte Beſtimmung iſt die daß
jeder der nach dem 1 Auguſt mit Lebens und Futter
mitteln Handel treiben will einer Erlaubnis bedarf
die auf Grund ſeines Antrages von der durch die Landes
zentralbehörde einzurichtenden Stelle erteilt wird Die Ein
führung eines ſolchen Erlaubniszwanges hat ſich als not
wendig erwieſen weil bei verminderter Zahl und Menge
der dem Handel zugänglichen Lebens und Futtermittel eher
eine Vermehrung der in dieſem Handel tätigen Händler
ſtattgefunden hat Händler die früher nie auf dieſem Ge
biete ſich betätigten haben teilweiſe in Ausnutzung der
zünſtigen Konjunktur teilweiſe weil ihr bisheriger Geſchäfts
betrieb durch den Krieg brach gelegt wurde den Lebens und
Futtermittelhandel aufgegriffen Jm Gefolge dieſer Ver
ſchiebungen ergaben ſich Verhältniſſe die eine Regelung not
wendig machten Es muß darauf hingewieſen werden daß
die Verſagung der Erlaubnis nicht nur auf Gründen die in
der Perſon des Antragſtellers liegen geſtützt werden kann
alſo z B auf ſeine Unzuverläſſigkeit mangelnde Sachkennt
nis und mangelnde Einrichtung ſondern ſie kann auch ver
ſagt werden aus Gründen allgemein wirtſchaftlicher Art und
bemerkenswerterweiſe ſind dieſe in der n erſter
Stelle genannt wobei klar erſichtlich i daß die Verſagung
der Erlaubnis an ſich keinen perſönlichen Makel
zu bedeuten hat Wenn auch noch andere nicht näher be
zeichnete Gründe ausreichen um die Verſagung zu recht
fertigen ſo iſt das darum geſchehen weil die Sachlage ſo
außerordentlich verſchieden iſt und in Hinſicht auf dieſe Ver
ſchiedenheit den entſcheidenden Behörden ein gewiſſer Spiel
raum belaſſen werden muß

Unter den in S 1 erwähnten an eine Erlaubnis nicht
gebundenen Ausnahmen ſei der Kleinhandel ſoweit er
Lebens und Futtermittel unmittelbar an den Verbraucher
abſetzt beſonders hervorgehoben Die Weiterführung
und Begründung insbeſondere von reinen
Ladengeſchäften bedarf keiner ErlaubnisEs iſt ſelbſtverſtändlich daß wer einer Erlaubnis nicht be
darf auch die zu ſeinem Betriebe erforderlichen Anſchaffungs
und ſonſtigen kaufmänniſchen Hilfsgeſchäfte ohne Erlaubnis
abſchließen darf Der Kleinhändler dagegen der neben dem
unmittelbaren Abſatze an den Verbraucher auch noch andere
Verkaufsgeſchäfte in Lebens und Futtermitteln betreibt be
darf hierfür der e c chtragug tag ann
zurückgenommen werden wenn ſich nachtr ergeben die die Verſagung der an rechtfer der
Es erſcheint alſo zweckmäßig die Erlaubnis von Bedingungen
abhängig zu machen deren Erfüllung eine gewiſſe Gewähr
dafür bietet daß ſich ſolche Gründe für eine Zurücknahme

der Erlaubnis ergeben errückſichtigung das der neuen Erlaubms

regelung zu den r die nach andererKriegswirtſ rſch zur n des Umſatzes vonLebens und Futtermitteln vorhanden find oder noch ge
ſdaffen werden Händler die z B nach der Bekanntmachung
über die Fleiſchver uns zum Ankaufe und Verkaufe von
Schlachtvieh zugela c haben in den Grenzen dieſer Er
laubnis keine neue Erlaubnis nötig Andererſeits ſoll aber
der Kreis dieſer Perſonen die auf Grund der erwähnten
en oder ähnlicher rungen in einem gewiſſen
ar I In e drrch t 73 ttermitteln al lein zugelaſſen ſind n urchbrochenwerden daß der Inhaber einer nach 88 1 und 3 egen

Verordnung erteilten Erlaubnis an ſolcher beſonderen
i ebunden wäre Der Grundſatz daß der

Betrieb des Händlers in den einzelnen Reichsteilen perſön
lich und ſachlich nur unter Erfüllung der dort geltenden
Vorſchriften zuläſſig iſt iſt aufrecht erhalten durch S 3 Ab
las 3 r en nach denen die Ausübung des Handels

beſtimmten Lebens und Futtermitteln in einzelnen
Teilen des Reiches anderweitigen Beſchränkungen unter
liegt bleiben unberührt Nach S 6 der Verordnung haben
die Landeszentralbehörden die Zuſammenſetzung der für die
Erlaubnis zuſtändigen Stelle die Regelung des Verfahrens
zu beſtimmen Dieſe Stellen ſollen die Anträge möglichſt
raſch bearbeiten darum weil ſie neben den perſönlichen auch
allgemeine objektive Verſagungsgründe zu prüfen haben
wird bei der Wahl der Stellen und er Zuſammenſetzung
möglichſt entſprechend vorzugehen ſein Jn Preußen wir
die Stelle in den Stadtkreiſen bei der Sie eährd
in den Landkreiſen bei dem Landrate im Landespolizei
bezirke Berlin bei dem Polizeipräſidenten zu Berlin errichtet
werden Neben dem Vorſitzenden ſollen drei Mitglieder mit
wirken bei Stimmengleichheit entſcheidet der Vorſitzende
Unter den Mitgliedern müſſen zwei Vertreter des Handels
ſein die nach Anhörung der örtlichen de Handels
kammer beſtellt werden Die Entſcheidung über die Be
ſchwerde gegen eine Erlaubnisverſagung wird in Preußen
in die Hand des Regierungspräſidenten im Landespolizei
bezirke Berlin in die des zuſtändigen Oberpräſidenten gelegt
werden

Chronik der Kriegsereigniſſe
99 Wochèé

19 Juni
Geländegewinn am Stochod
Südlich des Buſibollo ein Höhenrücken geſtürmt 700 Jtallener

gefangen 7 Maſchinengewehre erbeutet
Das neue italieniſche Kabinett Boſelli

20 Juni
Der Widerſtand der Ruſſen bei Kiſielin gebrochen

Ruſſen gefangen
Spannung zwiſchen Amerika und Mexiko ein Ultimatum

Carranzas an die Union

1300

21 Juni
Jmmelmann f
Die Ruſſen bei Gruziatyn b Kolki geworfen
Die Jtaliener räumen den Brückenkopf von Feras 20 Kilo

meter von Valona
22 Juni

Vierverbandsultimatum an Gräiechenland das Demobiliſie
rung Bildung eines neutral wohlwollenden Kabinetts und
Kammer Neuwahlen fordert

Die ruſſiſchen Stellungen zwiſchen Sokal und Liniewka ge
nommen

23 Juni
Entente Kriegsſchiffe erſcheinen vor dem Athener Hafen

Phaleron das Kabinett Skuludis demiſſioniert
Die griechiſche Regierung nimmt die Forderungen der En

tente an Zaimis wird Miniſterpräſident
Luftbombardement von Venedig

24 Juni
Die Panzerfeſte Thianmont erſtürmt der größte Teil des

Dorfes Fleury erobert 2670 Gefangene gemacht
Mexiko mobiliſiert

Oeſterreichiſche Gegeangriffe nördlich der Lipa und bei
c

Torezyn
Der italieniſche Silfskreuzer Citta di Meſſina und der

franzöſiſche Zerſtörer Fourche verſenkt
Generalfeldmarſchall v Bülow zurückgetreten

3

Gerichtsverhandlungen

Stendal 28 Juni Wegen übermäßiger
Preisſteigerung hatte ſich der Händler Otto Schulz
aus Könnigde zu verantworten Auf dem Wochenmarkke
in Bismark kaufte der Angeklagte fünf Ferkel das Stück
mit 27 Mark Etwa 10 Minuten darauf verkaufte er ſie mit
34 Mark Wie ein Zeuge in der Verhandlung weiter aus
führte hat der Beſchuldigte einige andere Ferkel die er mit
35 Mark erſtanden unmittelbar darauf für 50 und 52 Mk
angeboten Das Arteil lautete auf 300 Mark Geldſtrafe
oder 60 Tage Gefängnis Der Vorſitzende Landgerichts
direktor Geheimrat Dr Schultz betonte daß derartige
Machenſchaften und unreelle Praktiken der Händler auch
nach außen hin bekannt gemacht werden müßten

Deſſau 28 Juni Todesurteil gegen efneMörderin Das Deſſauer urge verurteilte
geſtern nach zwölffkündiger Verhandlung die verehelichte
Hedwig Titſch geborene Hübner aus Vallenſtedt Harz
wegen Mordes ſchweren Diebſtahls Urkundenfälſchung undBetrugs zum Tode Sie hatte in der Nacht zum 11 Arit
in Ballenſtedt die 69 Jahre alte Frau Regierungsbaumeiſter
Ruſt die ſie bei einem Diebſtahl in ihrer Wohnung über
raſchte erdroſſelt

Provinzial Nachrichten

Waſſerſchäden der Schwarzen Elſter
Seit Jahren führen die Anwohner der Schwarzen Elſter

von Jeſſen und abwärts ſtändig Klagen über die unzweck
mäßige Regulierung der Elſter Der Oberlauf iſt reguliert

d der U ter ſtändiger Ueberflut tehtSo ſind S er rekt weil eLandwirt erwrichſen daraus große
holt hat Herr Abgeordneter Delius Leute T

S W ee

i 5 hJ e

Htten die Veſtellung den jeweiligen Vethältniſend an

tzt haben ſich wieder verſchiedene Landwirke an Herrn
Abgeordneten Delius gewandt Jn der Eingabdaß der Rat des Herrn Reg Prä ten e Zweife 53
tig aber leider die Ausführung unmöglich ſei Es heißt
dann weiter Wir alle leiden unter dieſen ä
Heu liegt zum größten Teil unter Waſſer Wir
Fleiſch produzieren und brauchen Dung aber ſo wird das
nichts es geht uns alles rückwärts ir bitten recht ſehr
doch für uns eintreten zu wollen es geht uns ja ſoviel ver
loren wir arbeiten gern aber das macht müde und ver
drießlich wenn wir ſehen wieviel uns verloren geht
Hunderte von Morgen liegen unter Waſſer
und faulen dadurch geht der Futterwert verloren Es
liegt in unſerem Jntereſſe daß Sie uns helfen

Herr Abgeordneter Delius hat die Eingabe ſofort mit
einem entſprechenden Begleitſchreiben an den zuſtändigen
Herrn Landwirtſchafts miniſter abgeſandt

Eislehen 28 Juni Einführung des neuen kom
miſſariſchen Landrats Die Einführung des Landrats
Dr von Mettenheim aus Rothenburg Hannover in ſein Amt
als kommiſſariſcher Landrat des Mansfelder Seekreiſes erfolgt
am Sonnabend nachmittag im hieſigen Ständehaus in Gegenwart
des Kreistages durch den Regierungspräſidenten v Gersdorff

Hettſtedt 28 Juni Verhaftet Am Sonnabend vor
mittag wurde der Laufburſche Richard Winter von hier durch
Polizeiwachtmeiſter Bartholome verhaftet und in das Gerichts
gefängnis eingeliefert Von Leipzig wo Winter in Stellung
war wurde telegraphiert daß er ſeiner Firma 410 Mark unter
ſchlagen und ſich wahrſcheinlich nach ſeiner Heimat begeben habe
Dieſe Summe war ihm für verſchiedene Einkäufe behändigt wor
den Er hatte es aber vorgezogen ſie für ſich zu verwenden und
ſich zunächſt völlig neu eingekleidet Bei ſeiner Verhaftung wurden
noch 255 Mark bei ihm vorgefunden

Hettſtedt 28 Juni Beſichtigung Am Dienskag früh
8,42 Uhr traf der Königl Sächſiſche Kriegsminiſter von Wilsdotf
mit Begleitung auf dem hieſigen Bahnhofe ein Er beſichtigte
einige gewerkſchaftliche Werke u a das Meſſingwerk Hettſtedt
die Gottesbelohnungshütte und die Kupferkammerhütte Die
Führung hatten Bergrat Dr Vogelſang und die Abteilungs

Die Abreiſe erfolgtedirektoren Franke und Kurrer übernommen
dann am Abend des gleichen Tages

X Kloſterlausnitz 27 Juni Einen guten Fanmng
machte Gendarmeriewachtmeiſter Jäckiſch hier Gegen 61 Uhr
nachts begegnete er in der Bahnhofſtraße einem Mann mit einem
ſchweren Reiſekoffer Auf die Frage was er in dem Koffer habe
meinte der Fremde Handwerkszeug und Wäſche er ſei Müller
Als er den Koffer öffnen ſollte gab er an den Schlüſſel ver
loren zu haben Der Koffer wurde beſchlagnahmt und heute früh
ſtellte ſich heraus daß er annähernd 50 Pfund Treibriemenleder
im Werte von 400 Mork enthielt jedenfalls von einem Diebſtahl
herrührend Der Name der Perſon iſt feſtgeſtellt es iſt ein im
Mühltale wohnender Müller Wo das Leder herrührt iſt bis jetzt
noch nicht ermittelt
Hoalberſtadt 27 Juni Der Verband der Kaufleute
der Provins Sachſen Herzogtümer Anhalt und Braun
ſchweig hielt hier ſeinen 30 Verbandstag ab Nach Eröffnung
durch den Verbandsvorſitzenden Dannenberg Aſchersleben ſprach
Handelskammerſyndikus Dr Fengler über die w lichen
Schädigungen des Handels der hoffentlich nach einem ehrenvollen
Frieden ſchnell wieder zu voller Selbſtändigkeit und Blüte gelangen
werde Die Verſammlung ſprach ſich dann gegen den Handel
einiger Raffinerien mit Zucker aus der für den Kleinhandel eine
ſchwere Schädigung bedeutet An der Lebensmittelverſorgung
durch die G wurde ſcharfe Kritik geübt aber auch deren Ver
dienſt um den Außen und Jnnenhandel anerkannt Ferner wurde
mitgeteilt daß durch Vermittlung des rm der Anſchluß zunächſt des Großhandels an den Provinz alEinkauf
Sachſen erſtrebt werde Geklagt wurde darüber daß die Höchſt

preiſe für den Kleinhandel zu niedrig bemeſſen ſeien während

Großbandel rn v h s Der u vmangels eines feſten Zu es der n gs wiedurch innere Zwiſtigkeiten e rt werde ſeine herechtigten
Forderungen nicht durchſetzen s Ort für die nächſte Tagung
wurde Staßfurt gewählt

Magdeburg 27 Juni Einetchtaue vier ſtädtirſchen Schweinemaſt Von den Stadtve t war
wiederholt angeregt worden ſoweit als irgend möglich die Mä g
von Vieh und die Gewinnung von Milch in Körbelitz auszudehnen
beſonders auch Schweinemäſtung in großem Maße vorzunehmen
Auch der Rieſelfeldausſchuß und der Magiſtrat haben dieſer Frage
ſeit langem die größte Aufmerkſamkeit geſchenkt Der Magiſtrat
ſchlägt nun der Magd Ztg zufolge vor daß zunächſt ohne
große Aufwendungen für den Sommer unter Benutzung des Schaf
ſtalles der auf einfachſte Weiſe mit Schweinebuchten zu verſeben
iſt die nötigen Räumlichkeiten in den vorhandenen Gebäuden be
ſchafft werden ſollen die zur Aufſtellung von etwa 300
bis 400 Stück Schweinen zur Maſt genügen Eingehende
Berechnungen haben dargetan daß die Möglichkeit beſteht daß
die Ermäſtung eines Schweines nebſt den Ankaufskoſten für
Magdeburg eine höhere Summe erfordert als nach den beſtehenden
Höchſtpreiſen bei Abgabe des Schweines an die Bevölkerung
Magdeburgs dafür gefordert werden kann Es ſoll verſucht
werden durch ſparſame r dieſen Verluſt wenn er eitt
tritt auf ein Minimum zu beſchränken Es wird jedenfalls ſchon
jetzt auf die Möglichkeit eines Verluſtes hingewieſen Dennoch
iſt es angebracht die Anlage ſelbſt wenn ein ſolcher Verluſt in
Ausſicht ſtünde vorzunehmen da der Stadt vor allen Dingen
daran liegt für die Bevölkerung die vorhandenen Fleiſchmengen
zu ergänzen Größere Koſten veru die An g der Tiere
und des Futters Bei einem d von 00 StückSchweinen muß mit einem Betriebskapftal von etwa 100 000 Mk
gerechnet werden

Aus Anhalt 28 Juni Der Höchſtpreis für Frühkartoffeln, der demnächſt in Anhalt feſtgefetzt werden ſolt
wird nach dem Anh Staats Anz keinesfalls mehr als 14 Pfg
für das Pfund betragen

Stöhen 26 Juni Kriegsüch en Der bieſtge Magiſtrat beabſichtigt eine Kriegsküche einzurichten in welcher Mittags
eſſen für eine größere Anzahl Perſonen hergeſtellt werden
Der Preis für eine Portion dürfte ſich etwa auf 20 Pfg L en

Der in fordert auf ſich ſchleunigſt zu melden wer Mittags
eſſen der asküche entnehmen will damit die als
bald ins Leben treten kann Mit Rückſicht darauf daß viele
Frauen den Tag über mit Feldarbeiten beſchäftigt ſind dürfte
dieſe Veranſtaltung reichen Zuſpruch finden

Altenburg 28 Juni Das Diszipkiwarſtrufverfabren gegen den Bürgermeiſter Wilhelm Tell hat geſtern
vor dem Oberdigziplinarhof in Jena ſeinen Abſchluß gefundemDer Bürgermeiſter iſt zu einer n von 1000 Mark

günſtigeres Urteil erlangt als vorurteilt worden hat alſo ein
hat er heuteder Altenburger Diszivplinarkammer e

ittag ſein Amt als Bürgermeiſter der Stadt Altenburg wieder
rnommen 26 Juni Von der Zuger ab rixkre e12 zut g gelangen Zur Krkegsgew er ſoll die Fabrik mit 80 000 Mk herangezogen werdender Aſtent iſchen den beiden letzten und den mageren voraus

eben eine h



Frühſtück erhalten die Zuckerfabrik 300 Mark Der Umfang
7 W Se ſtellten Fläche iſt ein um 20 Proz größerer

s im Voriahre
Jeng 26 Juni Ausſtellung des Jenger Kriegs

rch i v Das unter Leitung des Profeſſors v Seidlitz ſtehende
kriegsarchiv der Univerſttätsbibliothek Jena veranſtaltete geſtern
zus Anlaß der Tagung des Vereins für das Deutſchtum im Aus
and im Rhenanenhauſe eine Ausſtellung von deu und feind
ichen Kriegsdruckſachen und Kriegsgraphik die viel Beachtung
and und einen Einblick in die reichen und wertvollen Schätze der
Sammlung gewährte Jn der erſten Abteilung Zeitungen und
Plakate ſah man neben den Kriegs Lazarett und Lager
jeitungen von allen Fronten u a feindliche Fliegerabwürfe feind
ſiche Militärvapiere Notgeld Maueranſchläge Gedenkblätter Er
zauungsſchriften uſw Die zweite beſonders intereſſante Ab
eilung Kunſt und Krieg gliederte ſich nach folgenden Geſichts
zunkten Krieg und Kunſt in Deutſchland deutſche Kunſt im
Kriege Krieg und Kunſt bei der Entente Kriegsziele unſerer
Feinde franzöſiſche Bilder und Karikaturen franzöſiſche Wohlſätigkeitsplakate Bilder aus dem franzöſiſchen Gefangenlager
Ohrdruf ruſſiſche Theaterprogramme aus dem Gefangenlager
Riederzwehren uſw

Jena 27 Juni Der einzige Ueberlebende der
Wiesbaden Jn der Nacht zum Sonntag wurde der Ober

jeizer Hugo Zenne aus Jena von ſeinen Kameraden des Vereins
Kaiſerl Marine Jena auf dem hieſigen Saalbahnhof mit einem
räftigen Hipp HippHurra in Empfang genommen Zenne der
einzige Ueberlebende von S M Schiff Wiesbaden wurde von
einem norwegiſchen r nach der Schlacht am Skager
zak und nachdem er etwa 40 Minuten auf hoher See getrieben
zatte aufgenommen Von dieſem Schiffe wurde er wie die
z eitung ſchreibt einem Torpedoboot übergeben und innsberg interniert Nachdem er ſich dort 13 Tage bei ſehr guter
Behandlung aufgehalten hatte konnte er in die Heimat zurück
kehren Ueber Berlin wo er ſich auf dem Reichs Marineamt
melden mußte reiſte er nach ſeiner Garniſonſtadt Wilhelmshaven
vnd hat jetzt einen längeren Erholungsurlaub angetreten

Laasdorf bei Roda 27 Juni Auffindung
riner Soldatenleiche Jm Walddickicht zwiſchen hier
und Jlmnitz ſtieß eine Frau auf die Leiche eines Soldaten der
äch durch Piſtolenſchuß entleibt hatte Wie die Rodager Zeitung
neldet handelt es ſich um einen Angehörigen des 32 Reſerve
Jnfanterie Regiments in Gera der ſeit längerer Zeit aus dem
Reſervelazarett in Jena abgängig iſt Der Tote hatte noch 18 Mk

Serde e ſich und eine Uhr mit dem eingeſchnittenen Namen
ndel

Apolda 27 Juni Eine geſchichtliche Erinne
ung Am 29 Juni um die Mittagsſtunde ſind es 50 Jahre

daß ſich auf unſerm Bahnhof der letzte Akt des Dramas abſpielte
as über das Königreich Hannover hereingebrochen war Nachdem
mm Schloß zu Gotha die Kapitulation der hannoverſchen Armee
geſchloſſen worden war traf König Georg mit dem Kron
zrinzen Herzog von Cumberland Vater des jetzigen Herzogs

zu Braunſchweig und Lüneburg mit einer Anzahl von Offizieren
im Sonderzug in Avolda ein Alles verließ hier zunächſt den
Zug und begab ſich auf den Babnſteig wo der König und ſein
Sohn ſich von den Offizieren verabſchiedeten die nach der Feſtung

Magdeburg übergeführt wurden während die beiden Fürſtlichkeiten
ſich zu Wagen nach dem altenburgiſchen Jagdſchloß begaben das

eine Jronie des Schickſals den Namen Fröhliche Wieder
kunſt führt und das dem Vater der Königin Marie von Han
nover gehörte

Braunſchweig 26 Juni Reiche Diebesbeute Jn
der zurzeit unbenutzten Wohnung des im Felde ſtehenden Ritt
meiſters d R Veit wurde ein ſchwerer Einbruch verübt Sämt
liche Silber und Goldwaren Schmuck und ſonſtige Wertſachen
wurden geſtohlen Auch eine ſehr wertvolle Münzſammlung hat
der Einbrecher zur Beute gemacht allerdings hat er die Kupfer
münzen zurückgelaſſen Jm ganzen beträgt der Wert der ge
ſtohlenen Sachen etwa 30 000 bis 40 000 Mark die Wertpapiere
und die Sparkaſſenbücher der Kinder nicht eingerechnet Der ge
ſamte Schaden iſt ſoweit er ſich in Geldwert umſetzen läßt durch
Verſicherung gedeckt

Dresden 27 Juni Felsſturz ins Elbtal Jn Gries
brunn bei Vehlen hat ſich ein großer Felsſturz ereignet Jn den
dortigen Steinbrüchen gingen Tauſende Zentner von Felſen nieder
Das Elbtal war auf eine weite Strecke ſtundenlang in eine dichte
T wolte gehüllt Es iſt glücklicherweiſe niemand verletzt
worden

Wer Brotgetreide verfüttert
verſündigt ſich am Vaterland

Mitteldeutsehe
Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Wegen Nacheichung der öffentlichen Wage Halle Nord

Kloſterſtraße 5 kann dieſelbe vom 29 Juni bis einſchließlich
1 Juli d Js nicht benutzt werden

Halle a den 29 Juni 1916
Der Magiſtrat

In das hieſige Handelsregiſter W e rregiſter B ſt hene
Kr 79 betr Jdunga Lebens eingetragen worden Bitterfelder
Penſions u LeibrentenVerſicherungs Dampfſäge und Hobelwerk von

ſchaft auf Gegenſeitigkeit in Halle Lederer Kotzſch Co GeſellſchaftI S iſt heute eingetragen 4 mit beſchränkter Haftung in Bitterfeld

Freyſe und Hanns Gorke ſind zu r des Unternehmens iſt der
ſtellvertretenden Vorſtandsmitgliedern Beirieb des dem Zörbiger Creditverein

beſtellt von Lederer et Co gehörigenHalle a den 26 Juni 1916 in Bitterfeld belegenen Sägewerks
Königliches Amtsg t Abt 19 Die Geſellſchaft iſt befugt gleichartige

oder ähnliche Unternehmungen zu er
hieſige Handelsregiſter Abt n De San i ten 26000 St

p rgeſegſe e Der Geſelljchaſtsvertrag Iſt am 25 Mai
Mangili mit beſchränkter Haftung 216 geſchlofſen Sind mehrere Geiale Halle S mit d a ſchäftsführer beſtellt ſo wird die GeſellS heute eRgen n en ſchaft durch zwei e oder

Alfons Wittenbecher i Snn iſt durch einen Geſchäftsführer und einen
derart Geſamiprokura erteilt daß er Prokuriſten gemeinſam vertreten Ge

V d mein Häftsführer ſindi n eine 5 ku Lederer und der Kaufmann Robert33 r e Wewaſt Klohſch in Zörbig und der Kaufmann
ſührer beſtent ſt h a Seorg Rohrſchneider in Bilterfeldeinem le e iſt Die öſſeniichen kannimachungen der

alle den 26 Juni 1916 Se a lagen durch den Deutſchen
liches Amtsgericht Abt 19 d z 1916

das hieſige Handels Ab Sönigliches Amtsgerichtu en e vent Handelsregiſter B iſt heute
mit b er Haftung in bei der Firma Bitterfelder Dampf

S iſt heute eing Dem ſäge und Hobelwerk des Zör
in Halle S iſt Pro

aß er nur Kotzſch Ev in mit einerkura
emeinſchaftlich mit einem a in Bitterfeldſchrer die Geſelſchaft reggis c e

und vertreien kann Die erloſchen
kura des Karl Nehbock iſt er Bitterſeld den 24 Juni 1916

hen Königliches Amtsgerichtloſchen

e
a Abt 10 u auher dem en

Deutſcher Frauenvereine
Weimar 28 Juni

Auf Grund des Vortrages von Frau Altmann Gottheiner
über Ueberleitung der Frauenarbeit aus dem Kriegs in den
Friedensſtand über den wir bereits berichtet haben wurden die
folgenden Leitſätze angenommen Zur Durchführung dieſer Auf
gaben dienen folgende Einrichtungen a Berufsberatungsſtellen
mit einer ZentralReichsſtelle b Einrichtungen für berufspſycho
logiſche und phyſiologiſche Forſchungen Ausbau des öffent
lichen Arbeitsnachweiſes unter Berückſichtigung der beſtehenden
Berufsvermittelungen weibliche Vertretung in der paritätiſchen
Verwaltung d Förderung des Gedankens der Berufsorgani
ſation der Frauen e Reichsgeſetzliche Regelung des Arbeitsnach
weiſes 5 Durchführung der weiblichen Pflichtfortbildungsſchule
auf beruflicher Grundlage Verbeſſerung des Fachſchulweſens
auf allen Gebieten Mitarbeit der Frauen bei der Geſtaltung
der Geſetze und Maßnahmen die die Frauenarbeit betreffen

Die Ueberleitung der Frauenarbeit aus dem Kriegs in den
Friedensſtand bedarf ſyſtematiſcher Ueberwachung und Lenkung
damit nicht ungeſunde Zuſtände auf dem weiblichen Arbeitsmarkt
dauernd werden Dazu iſt notwendig a Planmäßige Sammlung
der Erfahrungen die jetzt mit der weiblichen Kriegsvertretung ge
macht werden b Befeſtigung und Vertiefung der weiblichen Be
rufsausbildung auf allen für ſie geeigneten Gebieten c Durch
führung des Grundſatzes Gleicher Lohn für gleiche Arbeit
4 volle Wiedereinſetzung des Arbeiterinnenſchutzes ſobald es die
Verhältniſſe erlauben unter dem Geſichtspunkt der allmählichen
Entfernung der Frauen aus allen für die Dauer ungeeigneten
Arbeitsgebieten e Eingliederung der Frauen in ein umfaſſendes
Syſtem der Arbeitsloſenunterſtützung
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Die Gewinnſumme des Stalles Weinberg iſt nach dem Siege
von Amorind im Deutſchen Derby auf 145 650 Mark geſtiegen Die
Frankfurter Züchter ſtehen damit unter den erfolgreichen Renn
ſtallbeſitzern an zweiter Stelle hinter dem Königl Hauptgeſtüt
Graditz mit 159 360 Mark Ueber 100 900 Mark hat jetzt auch der
Stall Oppenheim durch die Hamburger Siege von Roi Soleil und
Jnvicta und Antivaris zweiten Platz im Deutſchen Derby ge
wonnen

Vaterländiſche Kampfſpiele im Deutſchen Stadion Der
Hauptausſchuß für Leibesübungen und Jugendpflege veranſtaltet
am Sonntag den 3 September im Deutſchen Stadion vater
län diſche Kampfſpiele für die männliche und
weibliche Jugend Zur Vorführung gelangen leichtathle
tiſche Wettkämpfe Turnen Schwimmen Radfahren Fußball ſowie
verſchiedene Ball und andere Spiele ferner Muſter und Sonder
vorführungen und militäriſche Aebungen der Jugendkompagnien
Den Schluß macht eine geſchloſſene Laufvorführung der geſamten
teilnehmenden Jugend

Die Radrennen in Treptow bringen am nächſten Sonntag als
Hauptnummer den Großen Preis von DeutſchlandFür das in zwei Läufen über je 50 Km führende Dauer Rennen
wurden bisher Janke und F Bauer verpflichtet Außerdem ge
langen ein Flieger Rennen Rütt Stabe Lewanow ſowie Vor
gabe und Prämienfahren zum Austrag

Handel Gewerbe und Verkehr
Weiterer Zuſammenſchluß in der Farbeninduſtrie Wie die

Frankf Zeitg erfährt ſind Verhandlungen wegen Uebergangs
der Wülfing Dahl u Co Akt Geſ Barmen an die Far
benfabriken vorm Friedr Bayer u Co Leverkuſen an
geknüpft Die Wülfing Dahl u Co Akt Geſ iſt im Jahre 1906
gegründet worden und hat mit verhältnismäßig geringem Erfolge
gearbeitet Jm Jahre 1911 wurde das Aktienkapital durch Zu
ſammenlegung von 2 auf 1 Million herabgeſetzt Jm Jahre
1913 14 wurde eine Dividende von 5 Prozent und im Jahre
1914/15 von 8 Prozent ausgeſchüttet Dem Vernehmen nach iſt
noch eine weitere Ausdehnung im Zuſammenſchluß der Teer
farbeninduſtrie geplant Die Chemiſche Fabrik Jaeger G m
b ſoll nämlich angeblich durch Ankauf in die Jntereſſengemein
ſchaft überführt werden 7

Preistreiberei in Wein Aus Mannheim 26 Juni
wird berichtet Der Wert der im Herbſt auf 30 Millionen Mark
taxierten 1915er Weinernte iſt infolge fortgeſetzter Preis
erhöhungen der Spekulanten auf 60 Millionen Mark geſtiegen

Eine neue Vereinigung in der chemiſchen Jnduſtrie Wie

Ppoj

biger Kreditvereins von Lederer

Berliner Blätter melden iſt ſoeben ein Zuſammenſchluß ſämtlicher
chemiſchen Bunt
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Hartobſt Verpachtung
Die diesjährige Hartobſt Verpachtung findet am

Mittwoch den 1I2 Juli 1916 nachmittags 3 Uhr
ien Ratskoeller ſtatt

Wiehe den 26 Juni 1916
Der Magiſtrat Kammradt

Bekanntmachung
Am Mittwoch Den 12 Juli d Js vorm 11 Uhr findet an Rat

hausſtelle die Perpächtung der Jagd in der großen Aue zu Düben

W

ſtatt Größe des Areals 250 ha Die Verpachtungs Bedingungen können an
Rathausſtelle eingeſehen werden

Der Jagdvorſteher zu Düben a d Mulde
fallen Haehriehen

Reformbeinkdleider
Directoirehosen
Turnhosen

für Damen und Mädchen ehlt inſehr großer Anewan ſteh

H Schner Rachf Krag s
h

Für die überaus
liebevollon Beweise
herzlicher Teilnahme
beim Heimgange un
serer teuren Ent
schlafenen sagt in
nigsten DankKüchenmöbol

denkbar reichste Auswahl
empfiehlt

Möbelfabrik

C Hauptmann
Kl Ulrichstrasse 36 a u b

Namens der
trauernden Hinter

bliebenen

Otto Hennig
Halle a d S

den 28 Juni 1916

Die erſte Kriegstagung des Bundes

und Mineralfarbenfabriken
ARtiengesellsehaſt

c n be Wiliale Halbie o S

4 43 r z 84er

Deutſchlands erfolgt Gegenſtand des Unternehwens iſt die
affung einer Zentralſtelle für die chemiſche Vunt und

Mineralfarben Jnduſtrie Deutſchlands zur Vertretung und Wah
rung gemeinſchaftlicher Jntereſſen insbeſondere auch bei den Be
hörden zur Erhaltung des Abſatzes im Jn und Auslande zur
Z aiſfung von Rohmaterialien und Sicherſtellung nach dem
Kriege Die Tätigkeit iſt die eines gemeinnützigen Unter
nehmens Geſchäftsführer ſind Kommerzienrat Emil Beringer
Firma A Beringer Charlottenburg und Generaldirektor O

M C Heyl Firma Gebr Heyl Co Akt Geſ Charlottenburg
Man nimmt an daß auch diejenigen Fabriken welche ſich bisher
bekämpft haben durch den Zuſammenſchluß der Anilinfabriken
jetzt Mittel und Wege gefunden haben auch ihrerſeits ihre Jn
tereſſen in eine Hand zuſammenzulegen Auch der Verband
Deutſcher Farbenfabriken welcher hauptſächlich die
Intereſſen der Mineralfarbenfabriken umfaßt iſt einſtimmig der
Zentralſtelle chemiſcher Bunt und Mineralfarbenfabriken beige
treten ſo daß wohl kaum eine Fabrik nicht einmal die kleinſte
in Deutſchland der Zentralſtelle fernſteht Hierdurch wird der
Einfluß der geſchloſſenen Jnduſtrie nicht unbedeutend bei den
kommenden Verhandlungen mit den Behörden erhöht

Das wachſende öſterreichiſche Jntereſſe an der Elbeſchiffahrt
Zur Meldung der Uebernahme von 1008 000 Mark Aktien der
DeutſchOeſterreichiſchen Dampfſchiffahrts Geſellſchaft die über
cin Aktienkapital von 2 Mill Mark verfügt durch die Georg
Schicht G in Außig verlautet noch daß es ſich bei dieſem Ge
ſchäft um einleitende Schritte öſterreich Kreiſe handelt maßgeben
den Einfluß auf die Elbeſchiffahrt auch über die deutſche Grenze
hinaus zu gewinnen Angeſichts der von der deutſchen Regierung
erlaſſenen Bundesratsverordnung die die Veräußerung von
v an beſtimmte Beſchränkungen knüpft muß man
der weiteren Entwicklung der obigen Transaktion mit Jntereſſe
entgegenſehen

Von der Drahtkonvention Die Konvention ließ die Preiſe
in der Anfang Mai beſchloſſenen Höhe beſtehen Die Verhand
lungen zum Ausbau der Konvention werden weiter fortgeſetzt

Deutſch amerikaniſche Petroleum Geſellſchaft in Hamburg
Jm Jahre 1915 wurde ein Geſchäftsgewinn nach Abzug der nicht
bezifferten Geſamtunkoſten von 3 675 488 i V 5701 817 Mark
erzielt Dazu tritt ein Vortrag von 78 493 i V 8594 Mark
Nach Abzug der Abſchreibungen von 1947 6567 3 606 917 Mark
verbleibt ein Reingewinn von 1 806 345 2 103 493 Mark Hieraus
ſoll eine Dividende von 20 Proz i V 22 Proz in
Vorſchlag gebracht werden Durch den Krieg wurde das Geſchäft
der Geſellſchaft auch weiterhin nachteilig beeinflußt Eine Ein
fuhr aus Amerika war nach wie vor nicht möglich dagegen iſt es
der Verwaltung gelungen aus Galizien und Rumänien ziemlich
bedeutende Mengen einzuführen Das Ergebnis des laufenden
Geſchäftsjahres dürfte durch dieſe Verhältniſſe in verſtärktem
Maße ungünſtig beeinflußt werden die Verwaltung hofft jedoch
daß es ihr gelingen werde im kommenden Jahre größere Mengen
zur Ablieferung an die Privatverbraucher zu bringen als im
vorigen Jahre

einſtimmig genehmigt und der Verwaltung Entlaſtung er
teilt

Benz K Cie Rheiniſche Automobil und MotorenFabril
Akt Geſ Mannheim Jn der Aufſichtsratsſitzung wurde der Ab
ſchluß vom 30 April vorgelegt Der Reingewinn einſchließlich
Vortrag von 1 Million beträgt nach 3067 625 2 556 757 Mari
Abſchreibungen 13 019 447 8 898 549 Mark Es wurde beſchloſſen
der zum 28 Juli einzuberufenden Generalverſammlung vorzu
ſchlagen für Extraabſchreibungen 3 158 448 Mark zu verwenden
20 12 Proz Dividende mit 4 400 000 2 640 000 Mark zu ver
teilen dem Organiſations und Dispoſitionsfonds 1500 00
1000 000 Mark zu überweiſen auf neue Rechnung 1 Milliot

Mark vorzutragen den Arbeiter und Beamten Unterſtützungs
kaſſen 600 000 Mark zuzuweiſen weitere 500 000 Mark für Kriegs
unterſtützungen zurückzuſtellen dem Delkrederekonto zur Auf
rundung auf 1 Mill 117 852 Mark zuzuweiſen und zur Beſtreitun
der ſtatutariſchen und vertragsmäßigen Gewinnanteile ſowi
Gratifikationen 1408 022 Mark zu verwenden ſo daß ein Rez
betrag von 335 124 Mark noch zur Verfügung bleibt

Halliſcher Wetkerbericht

28 Juni 29 Juni9 Uhr abends 7 Uhr morgens
J J

Barometer Millimeter 747 ,0 749 2Thermometer Celſius 16 5 13 9Rel Feuchtigkeit 830 91Wind S 1 NW 2WMaximum der Temperatur am 28 Juni 20 19 C
Minimum in der Nacht vom 28 Juni zum 29 Juni 13 12 C
Niederſchläge am 29 Juni 7 Uhr morgens 1 mm

P oststrasse 12 e
Fernsprecher Nr 1382 2383 1692

gegen Katarrhe an Hals Naſe Rachen u Darm

Nieren und Blaſenleiden Gicht
Zuckerkrankheit

Wieder haben wir den Verlust einiger
treuer Mitarbeiter zu beklagen

Es fielen im Kampfe fürs Vaterland die
Herren

Techniker August Ecka rdt
Versandarbeiter Willy Kotsch
Monteur Hermann Gille

Wir werden den Gefallenen ein ehrendes
Andenken bewahren

Danksagung
Da es uns unmöglich ist jedem einzelnen zu danken

sagen wir nur auf diesem Wege für die Liebe und innige
Anteilnahme beim Heimgange unserer lieben Mutter
unseren herzlichsten Dank

Halle a d den 28 Junl 1916
Elise Uhlemann
Käte UVhlemann
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Jn der Generalverſammlung wurden alle Vor
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